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VERNETZT – HISTORISCHE WEGE  
PRÄGEN UNSER KULTURERBE 
Europäische Tage des Denkmals 2024 
Ulrike Marx

Historische Verkehrswege haben in der Vergangenheit massgeblich zur Vernetzung der 
Menschen beigetragen. Diese bedeutende Leistung stand im Mittelpunkt der Europäischen 
Tage des Denkmals Anfang September dieses Jahres. In der gesamten Schweiz  
organisierten verschiedene kantonale IVS-Fachstellen über 30 Veranstaltungen rund um 
Objekte des Bundesinventars der historischen Verkehrswege der Schweiz (IVS).

Die Kultur der Schweiz ist geprägt vom Austausch von Wis­
sen und Gütern. Die Vernetzung innerhalb unseres Landes 
sowie mit dem benachbarten Ausland ist einer der Gründe 

für unseren heutigen Wohlstand. Die historischen Verkehrswege 
spielten dabei eine besondere Rolle, indem sie die Mobilität der 
Menschen und den Warenverkehr ermöglichten. Dies wurde dem 
Publikum der Denkmaltage unter dem Thema «Vernetzt» näher­
gebracht. 
Auf geführten Touren erfuhren die Besuchenden unterhaltsame 
Geschichten und erstaunliches Hintergrundwissen zu den histori­
schen Verkehrswegen. Angeboten wurden Wanderungen auf mittel­

alterlichen Pilgerwegen (zwischen Schüpfheim und Heiligkreuz 
im Kanton Luzern), über Hugenottenwege (von Moudon in der 
Waadt bis nach Schaffhausen), entlang des Jakobsweges (alte 
«Fryburgstrasse» von Schwarzenburg nach Freiburg) und auf der 
seit über 1000 Jahren bestehenden Pilgerroute Via Francigena 
(von Cossonay bis zum Schloss La Sarraz im Kanton Waadt).
Weitere Anlässe beleuchteten die wichtige Rolle von Städten für 
den spätmittelalterlichen Handelsverkehr, wie beispielsweise Burg­
dorf im Kanton Bern oder Bremgarten im Kanton Aargau. Thema­
tisiert wurde auch das Zusammenwirken von historischen Wegen 
und aufstrebendem Tourismus in der Schweiz des 19. Jahrhun­

1 Der Sandstein
hohlweg am Leuen  
(die «Leuenhole») 
gehört zu den vielen 
eindrücklichen und gut 
erhaltenen verkehrs-
technischen «Zeugen» 
aus unterschiedlichen 
Epochen bei Burg- 
dorf im Kanton Bern. 
(Foto: ASTRA)
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derts anhand des Säumerweges Rosenlaui im Berner 
Oberland. Am Beispiel vieler Verkehrswege konnten 
die Besucherinnen und Besucher an den Euro­
päischen Tagen des Denkmals ein Bild davon 
gewinnen, wie die historischen Verkehrswege als 
Kulturerbe nach Bundesgesetz über den Natur- und 
Heimatschutz (NHG) geschützt und instand gehalten 
werden. Zu ihrem Erhalt tragen das Bundesamt für 
Strassen ASTRA, die Kantone, Gemeinden und 
Dritte bei. 

2 Ein waghalsiger 
Brückenschlag – seit dem 
16. Jahrhundert verbindet 
die Hohe Brücke die 
Ortschaften der Leuker 
Sonnenberge mit der 
Gemeinde Leuk im Kanton 
Wallis. 
(Foto: ASTRA)

3 Auf den Spuren der 
Säumer bei Les Haudères 
im Kanton Wallis – der 
historische Saumweg 
zwischen Sitten und 
Evolène diente vom Mittel-
alter bis ins 19. Jahrhun-
dert dem Transport von 
Waren und zum Viehtrieb 
zur Messe im Aostatal. 
(Foto: ASTRA)
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